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� Die SOZIALISTISCHE ZEITUNG (SOZ) setzt sich
zum Ziel, publizistisch dazu beizutragen, alle Ver-
hältnisse umzuwerfen, in denen der Mensch ein
erniedrigtes, geknechtetes, verlassenes und ver-
ächtliches Wesen ist.
� Sie versteht sich deshalb als Teil der emanzi-
patorischen Bewegungen, deren Ziel die Befrei-
ung der Menschen von Unterdrückung, Ausbeu-
tung, Entfremdung und Gewalt ist.
� Der Kampf für umfassende Emanzipation kann
nur erfolgreich sein, wenn die unterdrückten und
entfremdeten Menschen sich für ihre eigenen In-
teressen und gegen Unterdrückung und Erniedri-
gung selbst engagieren. Deshalb verteidigt die
SoZ demokratische Ansprüche individueller wie
kollektiver Art und bekämpft alle Formen aus-
grenzender Diskriminierung (Chauvinismus, Se-
xismus, Rassismus, Antisemitismus usw.) in der
bürgerlichen Gesellschaft wie auch innerhalb lin-
ker Organisationsformen.
� Der Kampf für umfassende Emanzipation in
der bürgerlich-kapitalistischen Gesellschaft wird
nicht zuletzt entlang des Widerspruchs zwischen
Lohnarbeit und Kapital geführt. Deshalb versteht
sich die SoZ als grundsätzliche Gegnerin der
weltweit vorherrschenden kapitalistischen Ge-
sellschaft und ergreift Partei für die gegen Profit-

streben und Konkurrenzkampf streitenden ab-
hängig Beschäftigten.
� Es gibt Widersprüche, die nicht auf den Wider-
spruch von Lohnarbeit und Kapital zu reduzieren
sind – die Geschlechterfrage und die Ökologiefra-
ge bspw. oder die Missachtung demokratischer
Rechte von besonders unterdrückten und be-
nachteiligten Bevölkerungsteilen. Deren prakti-
sche und theoretische Bearbeitung erfordert ei-
genständige Mittel. Ihre besondere Ausformulie-
rung erfahren diese Widersprüche durch die bür-
gerliche Gesellschaft und den sie zentral durch-
ziehenden Widerspruch zwischen Kapital und Ar-
beit. Es bedarf deswegen einer neuen, sich nicht
selbst herstellenden Einheit in der Vielfalt, eines
neuen Bündnisses von demokratischen und so-
zialistischen Kämpfen.
� Da der Kampf um umfassende Emanzipation
ein internationaler ist und letzten Endes auch
nur dann erfolgreich sein kann, wenn er als inter-
nationalistischer weltweit geführt wird, versteht
die SoZ die Förderung internationaler Solidarität
und internationaler Zusammenarbeit als eine be-
sondere Aufgabe der Zeitung.
� Notwendig ist eine sozialistische Gesellschaft.
Ihre ökonomische Grundlage kann nur eine de-
mokratisch geplante, selbstverwaltete Wirtschaft

sein, die sich vor allem an den Bedürfnissen der
Menschen orientiert – anstatt am Profit der Un-
ternehmer oder den Privilegien der Bürokraten.
Ihre politische Grundlage kann nur sein: Die Ver-
wirklichung der breitesten Demokratie, die
Selbstbestimmung der Produzenten und die
Selbstorganisation all derer, die einer besonde-
ren Form der Unterdrückung unterliegen. Ziel
muss also eine Gesellschaft sein, die im Gegen-
satz zur bürgerlich-kapitalistischen Klassenge-
sellschaft und zu den ehemaligen bürokrati-
schen Regimen (in der Ex-DDR, der Ex-UdSSR, in
China usw.) steht. Sozialistische Demokratie
kann sich nur da entwickeln, wo individuelle
Rechte garantiert und erweitert werden, wo sich
politische, soziale und kulturelle Demokratie ent-
wickeln kann, ohne auf Grenzen von Macht und
Herrschaft zu stoßen.
� Eine solche Gesellschaft von morgen wird in
den Kämpfen von heute aufgebaut. Die SoZ als
eine von Parteien unabhängige Zeitung tritt in
diesen Kämpfen für die Einheit der sozialisti-
schen Kräfte und für den Aufbau einer organi-
sierten Gegenmacht ein, die uneingeschränkt für
diese Ziele steht.
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SoZ SozialistischeZeitung
Die Sozialistische Zeitung (SoZ) erscheint monatlich. Sie 

� bringt auf 24 Seiten kontinuierlich Berichte und Analysen zum täglichen kapitalistischen Irrsinn.

� verfolgt und analysiert, was sich in Deutschland links bewegt.

� fördert internationale Solidarität und Zusammenarbeit, u.a. mit Beiträgen aus der internationalen

� Linken.

� steht für eine demokratische sozialistische Alternative – weltweit.
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